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Große Wollweberſtraße No. 55% 
No. 77. Montag, den 26. September 1814. 


b An die Zeit ungs⸗Leſer. f 15 
Bei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden bie Intereſſenten dleſer Zeitung ſich erinnern, daß 
der Pränumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht anders 
als gegen wirkliche Vora usbezahlung ſtatt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum 1. Der. meldet, 
bat auf den Praͤnumeratlonspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rihlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erfchienenen Nummern d. Z. vollſtaͤndig nachgellefert wer⸗ 
den konnen. Stettin den 26. Sept. 1814. Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


...... ͤ ͤ v — — mux—0˙! — — — 

Patent wegen Wiedereinführung des Allgemeinen ſoll wieder nach den Grundſaͤtzen der Hopothekenordnung 

Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsordnung, fond 3 E K en eingerichtet und daruͤber be⸗ 

r 8 udere y R 2 

in die von den Prevfiihen Staaten 8 $. 25, Vormundſchaft⸗Weſen.) Das Vermundſchaft⸗ 

geweſenen, mit denſelben wieder verei,stuten Pro- weſen if nach dem iſten Januar 1815. wieder ganz den 
vinzen. . Vom Hten September 1814. Vorſchriften Unſerer Geſetze gemäß einzurichten. 

(Beſchluß. ) : §. 28, (Die Gefcäfte der Cloilſtandes⸗Beamten hören 

8. 21. (Wegen Herstellung der Gerichte wird der Ju. auf.) Die Obliegenbeiten und Vetrichtungen der nach 

ij Minifter Verfügungen erlaffen.) Unſer Juſiz⸗Miolſter den vorlgen, Verfaſſungen angeſetzten Cloilſtandes⸗Beam⸗ 

if beauftragt, hiernach wegen Miederheriekung der Ges ten hören mit dem ıflen Januar 1875. auf und in Abs 

richte die nöthigen Verfügungen mit Unserer Genehmis ſicht der Beglaubigungen der Geburten, Verhelrathun 

gung zu erlaffen, und dabei für die angemeſſene Wieder- gen und Sterbefälle, treten die Vorſchriften Unſerer Ge⸗ 

anfielung oder Verſorgung aller vorgefundenen und uns ſetze ein. ; 

beſcholtenen un bes Werse zu fen $. 27. Eingeſchraͤnkte Befugniſſe der Notaricn.) Vom 

S. a3, (ueber das Verfahren in ſchwebenden Prozeſſen Dige der Bekanntmachung dieſes Patents durch die Gdu⸗ 

ſollen Anweiſungen ertheilt werden.) Ueber das Verfah. wernementöblätter oder A tsblälter, fellen ſich die Nota⸗ 

i Mibbräuchen ungeſäumt Einhalt 


ren bei Anwendung der Allgemeinen Gerichtsordnung auf rien, um deu bisherigen 
die ſchwebenden Proneffe, werden befondere Anweiſungen zu thun, bei Vermeidung der Nichtigkeit a 55 andlun⸗ 
ertheilt werden gen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, enthalten, welche nach 
$. 23. (Deßoſtral⸗Geſchaͤfte.) In. Abſicht der Depoſi⸗ den Preußiſchen Gefegen den Gerichten delgelegt flu. und 
tal⸗Geſchaͤfte, wi 115 je Vorschriften der allgemeinen ſich auf dieſenigen Inſtrumente und Beglau en eins 
Depofital.dr ung, dem ısten December 1783. Bezug fchränfen, welche die Allgemeine Berichts 1 en 
genommen, und deren genaue Befolgung vom ıften Ja. Motarien deilegt. Alle andre ligen 
Pil 1815. an, ſammtlichen Ober⸗ und Untergerichten zur Gerichtsbarkeit gehen ſogleich auf die e über, 


flicht gemacht §. 28. (Stempel⸗Weſen.“ neber den ] 
§. 424. (Oppothekeu⸗Weſen.) Das Hypothekenweſen Stempelpapiets enthalten das Stempelgeſetz vom aofien 


November 1810., die Deklaration vom 27ften Juni 1277, 
die Inſtruktion vom sten Septbr. 1811 und die bisher 
durch die Amtsblätter bekannt gemachten Erläuterungen 
die nöthigen Vorſchriften. 3 

$. 29. (Von den Gerichts⸗Gebuͤhren.) Die Gerichts⸗ 


gebühren ſollen vom ıflen Januar 1815. an bei den Oder⸗ 


Tandesgerichten und größeren Autergerichten, nach der, 
durch das Edikt dom ten Anguf 1787 vorgeſchriebenen, 
Sporteltare und bei den übrigen Untergerichten, nach der, 
für die Untergerichte in der Kutmark emänirten interi⸗ 
miſtiſchen Sporteltarxe angeſetzt und entrichtet werden. 
8. 30. (Vom Verfahren in Kricinal⸗Sachen.) Das 
Verfahren in Kriminalſachen richtet ſich nach den Vor⸗ 
schriften der Kriminalorduung vom kiten December 180g. 
und den dieſelbe abändernden, ergänzenden und erlaͤutern⸗ 
vo Keen Zur Führung der Unterſuchungen 
5 ü een 
227 5 Inguiſitoriate 


Arrichtet werden, wohingegen die Cioilgerichte alle diejeni⸗ 
gen vorläufigen Verfuͤgungen zu kreffen verpflichtet find, 
welche keinen Aufſchub leiden und zur Erforſchung der 
Wahrheit, Feſtmachung des Thaͤters und dazu dienen, 
damit der Thatbeſtand des Verbrechens nicht verandert 
werde. Bis zur Einrichtung der Inquiſttoriate werden 
die Unterſuchungen ben den dazu ernannt geweſenen oder 
noch zu ernennenden Richtern geführt. RL, 
Wir befehlen allen und jeden Unſerer Unterthanen in 
den wiedervereipigten Proginzen, beſonders aber den Ober⸗ 
und untergerichten und ubrigen Beamten, ſich nach den 
ee dieſes Patents in allen Punkten genau zu 


Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhäͤndigen Unterschrift 
und Beideuckung Unferes größeren Königlichen Juſiegels. 
Gegeben Berlin den dten September 814. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm 
C. F. v. Hardenberg. Kircheiſen. Bülow. 
Bohen. Wittgenſtein. Shudmanı 


N Berlin, vom 17. September. R 
Des Rönige Majefdr haben mittelſt Allerhöchſſer Ca⸗ 
binets,Oidre vom sten d. M., unter dem Vorbehalte, 

mehrere Nlaͤtze und Straßen in Berlin, zur Erhaltung 
des Andenkens wichtiger Begebenheiten des letzten Krie⸗ 
ges, nach dieſen Kreigniſſen zu benennen, vorläufig zu bes 

Rimmen geruhet, daß: Ber: ; ee 
13) das ſogenannte Quarrse am Brondenburger Chöre: 
der Pariſer Platz; * 

20. das Achteck am Potsdammer Thore: der Leip⸗ 
LH he g 
enannt werden ſoll. 5 . 

B Das Publikum wird von dieſer Allerhochſten Beſtim⸗ 
1 A e Nachricht und Achtung, hierdurch in Keunt⸗ 
hiß geſetzt. 

Berlin, den rsten September 1814. ir 
Koͤnigl. Staaisiath u. e ene say Berlin, 
1 Fun n er l 
Berlin, vom 20. September. er 
9 0 jefi t haben die Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Te 


en aeruhet, \ 


** 


quartier in Grüneberg halten; das 


e zweite in Breslau, 
wo Sie einen Tag verweilen werden. iR: 


Am gten September ward am Strande der Oſtſee, in 
der Gegend von Koßlin, ein großer, den dortigen Fiſchern 
vollig unbekannter Seefiich gefunden, der von der ungez 
wohnlich hehen Fluth, die an den Tagen zuvor del heftir 
gem Nordweſt Sturme ſtatt gefunden, auf dem Trocknen 
zuinekgeblieien war. Der Magiſtrat von Koͤßlin batte 
die Aufmerkſamkeit, dieſe Seltenheit unverzüglich an das 
biefige zoologiſche Muſeum einzuſenden, wo fie alsbald 
für einen Thunfiſch (Scamber klynnas Linn.) freilich 


von ganz ungewöhnlicher Größe (e Feß Länge erkannt 
wurde Das Merkwürdige , daß Fleer zich, der ſich 
beſonders nur im 1 8 0 1 N Eb ee und ſo 
weit dies aus dem Schweigen der Scheiftſteller hervor 


gebt, noch nie in der Ouſes gefangen wurde, durch eben 
ie Stürme an unſte Küften verſchlagen ward, die in 
England den Lachs und den Hering iu der vorletzten 
Woche fo wohlfeil machten. 
Indem ich dem hochloͤbl. Magistrat der Stadt 
Koͤßzlin hiedurch im Namen des Juſtituts öffentlich Dank 
ſage, kann ich den Wauncch nicht unterdrücken, daß auch 
in andern Gegenden des Königreichs, die öffentlichen Bez 
hoͤrden ſo wie die Herren Forſtoffteianten, Gutsbeſitzer 
und Jagdliebhaber alles einigermaßen Seltene und Fremd 
artige, was von ihnen gefunden wird, dem zoologiſchen 
Mufeum unſter Univerſitat zuwenden möchten, damſt 
die Sammlung der vaterländirchen Thiere fo ſchnell als 
möglich den Grad von Vollſtändigkeit erreiche, der iht 
umfaſſende Wichtigkeit für den Foeſtmann und daturfor⸗ 
ae 18 (eh, 1925 eee in bie | 
in ſicht bereits geleiſtet, verdient die dankbarſte 7 en⸗ 
Wang, Doch (nid. oc) bedeuted nc In Füten e 8h 
nur weniges zu benennen wäre, was für jetzt nicht noch 
wilkommen ſern ſcüte. Da man weder baare Unkosten, 
noch Aufopferung einer herkömmlichen Einnahme verlan⸗ 
gen kann, fo wird die Kaſſe des zoologiſchen Mufenms 
auf Begehren das gewohnliche Schieß und Fange⸗Geld, 
oder den Werth des Balges ze. mit Vergnugen erſetzen. 
H. Lichtenſtein, Dr, 
Berfin, vom 22. September. 
„Nach dem, am zoſten May dieſes Jahres, mit des Kö⸗ 
nigs von Frankreich Majeſtat, zu Paris abgeſchloſſenen 
Frieden, hat ſich die franzdfiiche Regierung verbindlich 
. alle diejenigen Summen zu bezahlen, welche fie | 
m Auslande, wegen Contiacte oder anderer Verpflichtun⸗ 
gen, die mit Individuen oder Inſtituten geſchloſſfen und 
eingegangen ſind, ſchulbig iſt, die Forderungen 150 fi 
auf Lieferungen oder andere geſetzliche Verbindlichkeitel 
beziehen. Im zoſten Artikel des Friedenstractats iſt die 
Beſtimmung getroffen worden, daß Commiffarien ernannt 
werden ſollen, um nach vorftehender Dispoſition zu ver⸗ 
fahren, und den agten und toten Artikel zur Pollztetung 
zu bringen. Die Commiſſarleg ſollean ſich mit der Prüͤ⸗ 
ung dieſer Reelamationen beichäft hr und mit der Ligui⸗ 
glion der reelamirten Summen, ſo wie mie der Art und 
Weiſe, welche die franzöſiſche Regierung zur“ Abtragung 
dieſer Forderungen vorſchlagen wi den e ene 6 
Dieſem gemäß iſt von K zugt ut, Weite der Herr 
Geheime Staatsrat) Freiherr v. en ffen als Commiffa⸗ 
kius ernannt worden und hat ſich ech Paris begeben. 
Da nun die alsbaldige unmittelbare Correſpondenz der 
Liguidanten mit demſelden, besonders in den Faͤllen, wenn 
einige Liauidatſonen noch nicht voußzandig ſubnaneſiret wi 


Berlin, den 


x 


zen, zur K ies des Fehlenden, mit Zeit und Koſten⸗ 
aufwande für die Intereſſenten verknüpft ſeyn wuͤrde; 
fo ist zum Beſten derſeſben feſtgeſetzt worden, daß fie ſich 
in den Königl. Staaten dieſſeits der Elbe, nach ihrer 
eigenen Wahl, entweder an die reſp. Provinnal-Regierun⸗ 
en, der unmittelbar an die Zweite Gection des Mini 
erii der auswärtigen Angelegenheiten zu wenden haben; 
erner, daß die Intekeſſenten iu den Koͤnigl. Staaten jen⸗ 
its der Elbe fi 180 p. Sonn, e 
ſtadt und zu 179 bite die Intereſſenten aus den 
Gonvernemegze Da 0 mad Aachen an die reſp. Gou⸗ 
vernements Züffeldörf und Aachen zu wenden haben. 
Dieſe Behörden werden ſich der Prüfung der vella⸗ 
mationen unterziehen, a . 
gel fich mit den Intereſſenten in Corkeſpondeul ſetzen, 
und demnächſt die vervollſtändigten Liguibationen au den 
Herrn Freiherrn v. Oelſſen befördern und die Liqui⸗ 


danten benachrichtigen. rss 
Behörden eine Forderung für, faͤhig sur 


Sobald jene 
Liquidation erachtet, 1 en eff! 
emacht haben, konnen dieſelben ſich mit ihren ſernern 
nträgen und Beweismitteln einer ſolchen Forderung un⸗ 
mittelbar an den Herrn Freiherrn v. Oelſſen wenden. 
Berlin, den uzten September 1313. 
Königl. Preuß. Ministerium der auswärtigen Angelegen⸗ 
Zweite Seetion. i 


1 Aeſp. Gouvernements zu Halber⸗ 


heiten. 


— — — ** 

Durch die Bekanntmachung vom aten Juli d. J wur⸗ 
den die Inhaber der Staatsſchuldſcheiue aufgefordert, die 
Binfen des fälligen ten oupons bis zum zten d. Mis. 
bei der Staats Schulden Tilgungs Kaſſe in Empfang zu 
nehrzen, wozu denn auch die erforderlichen Fonds in Be, 
reitſchaft gestellt worden. Es zeigt ſich aber, daß noch 
eine bedeutende Summe dieſer Zinfen unabge fordert in 
der Kaffe geblleben iſt, und ich habe daher beichloffen, die 
Zahlung der Zinſen fur dieſesmal noch auf vier Wochen, 
mithin bis zum »oſten Oktober d. J. ſortſetzen zu laſſen. 
Zur Erhaltung der Ordnung muß jedoch mit dem ge⸗ 
naunten Tage die Kaſſe geſchloſſen werden, und die fer⸗ 


nere Zahlung der bis dahin nicht abgeforderten Zinſen 
kann alsdann nur 


Coupons, am sten Jandat künftigen Jahres ſtatt finden. 
aoıten September 1824. 
Sy Der Miniſter der Finanzen. 


3 Warſchau, vom 8. September. 

Die Pohlniſchen Truppen, die aus Frankreich turuͤckge⸗ 
kommen, find bier heute unter dem Jubel des Pablicums 
eingerückt. Die Ordnung und die ſchoͤue Haltung der⸗ 
felben find zu bewundern. 5 2 

Wie es beißt, werden Se. Ruſſiſch⸗Faiſerl. Majefiät 
die Rejſe nach Wien über Kiow und Lemberg machen. 
Der Monarch dürfte den Oeſterreichiſchen General⸗Feld⸗ 

. marſchall, Fürſten Exartornsfi, zu Sientawa in Galltzien 
mit feinem Beſuch beehren, wohin deſſen Sohn, der ehe- 
malige Rufſiſche Staatsminiſter, von bier am laten dieſes 
abgeht, um Sa. Makel. Nafeſtät nach Wien zu begleiten. 

Morgen Vormittag wird hier der Leichnam des Fuͤrſten 

oſeph Pomatowski unter dem Danner Der Kanonen u. 

lockengeläute eingeführt, Die Poblniſchen und Ruſſi⸗ 
ſchen Truppen werden in Parade austreten. Pon Pola 
wird der Leichnam von dem Cracaver Kavallerte⸗Negi⸗ 
ment, Krakuſp genannt, in die Stadt gerührt. Das 
Leichen⸗Begaͤnguiß wird in der Kreuz virche dann finden 


And ang lesen dieſes der Leichnam unter dem Denner der 


* 


— 1 


wegen der dabei bemerkten Maͤn⸗ 


Hof Capelle 


Intereſſenten dekaunt 


bet Berichtigung der Zinſen des sten 


Kanonen und unter Gewehr⸗Salven in der Gruft bei 


geſetzt. 2% 
Die Franzöſiſche Montir eng bei der Pohlnifchen Arm 
wird abgeſchafft; die Uhlanen behalten e Nee 


tracht. 0 ’ A 
Die hieſige fogenannte Napoleons⸗Gaſſe hat wieder ihr 
ren uralten Namen: Meth ⸗Gaſſe (Miodowa ulica)-.ers 


halten. e 
„Auf Befehl Sr. Maiefiät, des Kalſers von Rußland 
if der geweſene Reichstags Deputirte und Seiebowerschtien 
Herr v. Miknlic, der ſich als Staatsgeſaugener an Pul⸗ 
tawa befand, in Freiheit geſetzt worden. Auch alle e 
Polen aus dem Herzogthum Warſchau und aus Nuſſiſch⸗ 
Pohlen, die während des letzten Feldzugs verha g= 
ten, find auf Befehl des erhabenen, milden Monarchen 
entiaffen und werden nach ihrer Heimath ivrückgeſchickt. 
In dem hieſigen Koͤnigl. Schloſſe wird eine Ruſſiſche 
Sleekbel, vom 9. Ceptenibet. 
? bolm, vom 9, September. x 
Der Koͤnigl. Großbrittanniſche Sefandıe, Herr Edw. 
Thornten, iſ über Stralſund bier angekommen. 
un b Saen iſt das Friedensſfeſt 
cher n und Daͤnnemark auf ierli 
begangen worden. 1 mu e 
Deſſau, vom 8. September. 


Hiute iſt die Eld⸗Schiffbruͤcke dei Noslau, welche ſeſt 


dem Junius geſtanden hakte, abgenommen worden, Sie 


it von s ſeit anderthalb Jahren auf dieſem Punkte ange⸗ 


legten Brücken die einzige, welche mit beiler Haut davon 


kommt; denn 3 wurden voriges Jahr ver 
die vierte zertruͤmmecte das Eis. En 7 ride 
welche der Herzog vor ungefähr 30 Jahren erbaut batte 
ward bekanutlich im Jahre 1806 zur Sicherung des preuß 7 
ſchen Rückzugs angebrannt. Bis veriges Jahr waren no 
viele Ueberbleibſel davon ſichtbar; da aber mußten fie 
u unterhalb der Waflerfläche zerſtört werden, welches in 
er Folge der Schiffahrt ſehr gefährlich werden kann, 


wenn man nicht darauf denkt, die verborgenen hölerneis 


Klippen zu bezeichnen. A 

= Vom Niederrhein, vom 10. September. 
Der General- Gouverneur Herr Geh. Staatstath Sack, 

bat eine zatägige Rundreiſe durch das Departement det 

Niederrheins gemacht, und überall den beſten Geift und 


nur das dringende Verlangen nach an beſtimmten Re⸗ 


gierung wahrgenommen, um ſich als cht deusfche Völk 

an die deutſchen Staaten amzuſchließen. Ar Generals 
Gouverneur, ſagt das offizielle Journal des Niederrheins, 
feun hierauf gestützt auf erhaltene höhere Aufträge erwwi⸗ 
dern: das Schickſal dieſer Länder hänge zwar von der 
boͤchſten Beſtimmung der Verbündeten und ihrer Rath⸗ 
geber in Wien ab, welche wahrſcheinlich bald er⸗ 


leuchte, 
Deurngi 
oͤffentlich 
verfolgte, 


olgen und gewiß ſo ausfallen werde, daß dieſe Ge 
zen nie mehr fremder Willkühr uderlaſſen, fondern 11 — 
der größeren Staaten angeſchoſſeg, völliger 
Sicherheit und Selbſkſtaͤndigkeit ae Herden wärden 
Juletzt wird für die wahrgenommeie Zu mit 
den preußiſchen Truppen gedankt, w EN 
e e, 
er hof, den dlapgrte A 0 
erklärten Anbänglichkeit 94a Beide 15 Zeler; 
bald mit außerordentlicher Begeiſterung empfangen 
1 955 iſterung nge 
Bafel, vom =. September. 
Der Canton Zürich wird dem ſeuptalgen 
Niederlande 8 Compaonſen gelen. \ 


Gärten der 


f 


" Sabriken ſetzten alles ab. 


kains, 


„Auch der Canton Uri hat die neue Conſtitatien ange⸗ 
nommen. Zurich, Schaafhauſen und Baſel doch nur uns 
ter der Bedingung, daß ihr Gebiet unverletzt bleibe. 

Seit langen Jahren iſt die Zurzacher Meſſe fo gut nicht 
ausgefallen, als diesmal. Die Tuch⸗, Kattän und Band⸗ 


n der Schweiz kommen jetzt viele Engländer au, z. B. 
Lord Beresford und die Generale Wallis u. Simpſon. 
In Düningen liegen jetzt 3 Regimenter, die, nach Zus 
rückkunft der Gefangenen, 200 Olſintere zu viel haben, 
welche kügaſfen werden muſſen. — Die franzoͤſiſchen Grenz⸗ 
Zollbeamten, Welche ſeit 1 Monaten keinen Sold erhal; 
ten hatten, Werden jetzt richtig bezahlt. Da dies auch in 
Anſehung des Milikaits ſtatt findet, fo wird die Stim⸗ 
mung immer ruhiger. 
> 85 Paris, vom 9. September, 
! Don der-sregmeurern. ne 
Unter dieſem Titel enthalt das Journal de Paris einen 
Aufſatz, worin es unter andern alſd heißt: „Warum ger 


bött es jetzt in einigen Gegenden zur Mode, genen die 


Srepmaurer zu declamiren und fie als Feinde des Throns 
zu betrachten? weil es oft Mode iſt, a in den 
Dag dinein zu raiſoniren. Haben alle aufgeklärte Re⸗ 
gierungen nicht von je ber gewußt, worin. die Geheimniſſe 
ur Freymaurerey beſtehen? Sind fie je darüber erſchrok⸗ 
n gewe 
Barrnel dazu, um die Revolution und den Stur der Reiche 
in dem Schurzfell der Freymaurer zu finden. In Englad 
Il der Herjog von Suſſer Großmeiſter der Englischen 
Logen und der Herzog von Gloucefter der Viee⸗Großmei⸗ 
lter. Können denn wol dieſe Prinzen Feinde der Souvde⸗ 
W Köziel. Vaters oder Onkels, können 
fie Chefs einer Verſchmöruns gegen den Ohren und Altar 
ſeyn? Sind nicht ebenfalls im? Norden ee f 
Fürſten die beſondern Protektoren und Greßmeiſter der 
Freymaurer? zu Berlin hat die große Loge der Freymau⸗ 
rer, eine der erſten und beruhmteſten in Deutſchland, dem 
ürften Olücher ein großes Feſt gegeben, der vermuth⸗ 
ch ſelbſt Freymaurer if. Hat aber nicht Blücher dem 
Throne einige Dienſte geleistet? Glaubt ihr denn, daß 
der Degen fo vieler braven Officiers, die zu den Frei 
‚maurern gebören, zur Vertbeidigung der Reiche nicht eben 
fo viel werth ſey, als die Kappe eines Jeſuften⸗Paters, 
oder als der Pauteſfel eines Kapminers? Der Verfaſſer 
dieſer Bemerkungen hat nicht die Ehre, rin Freymaurer zu 
ſeyn; er har aber in feiner Jugend von feinem Hofmeister 
elerut, dasjenige yicht zu verdammen, was er nicht näher 
kennt und verſteht. Als Souveraih Fattv der heilig? Pater 
Zweifels ohne die Logen der Frepmaurer in feinen Starten 
derbleten, aber weder die Sranzöfifchen noch die Deutschen, 
nach die Schottiſchen und Engliſchen Logen befinden ſich 
unter der Jurisdietion des heiligen Stuhls. Uaſere Frey⸗ 
aırer könen ſich mithin völlig beruhigen, und können 
ortfahren, bie Kanonen zu richten, ſie mit Artur. zu 
füllen und Feuer ju geben, ohne von der Aeriſterie des 
Vatikans im giringſten etwas zu befpraen zu haben.“ 
9 e Madid, vom 28. Auguſt. 8 
Hier erschein t⸗jett von einem Mönch ein Journal unter 
dem Site? La Lokya Es enthält unter andern eine 
x dringende Aufforderung, alle Franzaſiſchen Bucher, ſelbſt 
Franzoͤſiſche Bibeln nicht ausgenommen, üserall in Spa; 
Lien als ketzeriſch zu verbrennen, fo wie alle diejenigen 
Bücher, die ſeit einem Jahrhunderte aus dem Framzöſi⸗ 
ſchen ins Spauſſche uͤberſetzt worden. 


—ͤ——— —ͤ 


ſen? Es gehort ein Viſionnair wie der gute Abbé 


2 * 


Die Geſelſchaft ur Unterſtüzung der Wittwen und 
Waiſen kl Kate ame Arten ene be 7 


zen gedenkt, und ſch habe Anlaf genommen, fir Sr. Mal, 
dem Könige zu überreichen. Das folgende Kabinets⸗ 
ſchreiben ſpricht die Allerhoͤchſte Billigung derſelben aus: 
Ich will der Geſellſchaft, wolchenſichu zur unterſtuͤtzung 
der Wittwen und Waste der ene gefal⸗ 
lenen Pommern zu Stettin gebildet hat, unter Ihrer Obere 
aufſicht und Mitwirkung, bie Alet und Weiße, 
onds adminiſtriren, und Ihre inſterg Eintichtung trefz 
en will, lediglich berlaſſeh, und Fade daher gegen 
den am 23. v. M. von Ihnen 
nichts zu erinnern. Berlin den 21. Auguſt 1814. 
| Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗Miniſter v. Ingersleben 
zu Stettin. 

Denen, welche ſich bisher 
ſchaft intgreffirten, wird bie 
Grundſatze nicht unwillkommen fern, 


1) Das Inſtitut bezweckt die Unterſtützung der⸗Witt⸗ 


für den Zweck der Geſell⸗ 


wen und Waſſen derer Krieger und Spilker Dffisianten, 


welche, aus Porımern geburtig, im letzten Kriege vor 
dem Feinde geblieben, oder to 
Tod als Folge des Krieges angeſehn werden kann. 
Wittwen und Waiſen derer, welche, ohne aus der Pro- 


vin; gebuͤrtig zu ſcyn, bei einem Pemmerſchen Regiment 
geſtanden, nehmen daran gleichfalle, wenn fie iu Pam 
2 wohnen, ſauſt nur ausnabmweiſe, ſofern befondsre 


aͤude dafür ſprechen, Theil 


e) neber die Mittel zur Erreichung dieſes Zwecks hleibt 


fe, die vorkommenden File, mit Berückſichtigu r 
Krafte des Juſtituts und der Lage der Judtpibden, dus 
Urtheil vorbehalten. Es konnen dazu dienen: 
1. monatliche Penſtonen, 
ig, 0 5 ine — “ur Einmal, 
. B. zur Auſtellung eines Gewerbes, oder zum An⸗ 
Kauf eines Grundineks, ? 3 
3. Interbeitgen und Erziehen huͤllloſer Kinder, viel⸗ 
Lacht bei beſonders gunſtigen Umftänden, mittelt 
einer eigenen Anstalt? ö 
4. Aushatrung der Tochter im Fall der Heirath, oder 
der Söhne bei Anlegung eigener Wirthſchaften. 
2) Die Mitglieder der Geſellſchaft werden in der Be⸗ 
muͤhung fortfahren, 


Juſtitut Fortgang zu verſchaffen, indem fie für die Ver⸗ 


mehrung der Kkäfte deſſelben ſorgen, und dieſe, unter 
höherer Autorität, zweckmaͤßig verwenden. 

49 Das Juſtieut wird eine doppelte Kaffe haben: 
den, und > 


Jun 9 


kdentlichen 


8 


dung 


2. einen Kapital⸗Be 
Ausgaben. 


5) Zur erſteren fliehen 
. alle monatlichen, jährlichen oder 


renden Beitraͤge; 
2. die Zinſen des Karitalbeſtandes, und 


3. alte Goſchenke, die nach der erklaͤrten Abſicht Wa 1 


Geber ihr gewidmet werden. 
6) Jam Kapital⸗Beſſande werden gerechnet: 
3. die bisher geſammelten Beitrage, und 


zaiſen = Kriege gefallenen Pommern hat 
mir die Grundfäge vorgelegt, nach denen fie zu verfahe 


, wie ſie ihre 


eingereichten Plan 


Mittheilung der erwahnten 


geſtorben ſind, daß ihr 
Die 


auf jebem angemeſſenen Wege dem 


ſouſt wiederkeh⸗ 5 


4 


2. alle Geſchenke, die nicht als eine wiederkehrende 
Prättation verſprochen, oder in dieſem Fall aus⸗ 
drücklich für den Kapital⸗Beſtand beſtimmt worden. 

Es gilt alſo, ſofern der Geber nicht ein anderes erklärt, 
die Vermuthung, daß laufende Beiträge für die laufen 
den Ausgaben und andere Geſchenke für den Kapital De 
Hand beſtimmt ſind. l 

7) Aus der laufenden) Kaſſe werden gezahlt: 

1. die wonsclſchen Wenfionen der Wittwen und Wai⸗ 

8 ſen, und zaun Jad 16 05 
2. Etziehungs⸗Koſlen Fit die letzteren. 2 
So weit ſie nicht au reicht) muß aus dem Kapital⸗Be 
Rande das Nöthige zegeſchöſſen werden. N 

85 Für alle andern oben bezeichneten Unterſtuͤtzungen 
iſt ber Kapital⸗Beſtand beſtimmt, auf deſſen anmählige 
Wiederauſtoͤſung, nach den Umſtänden, Bedacht genom⸗ 
men werden wird. 

9) Was bis zum 1. Oktober d. J. eingeht, wird un⸗ 

‚ bedingt dem Kapital-Beſtande zugeſchlagen, von da ab 
werden die zwei Kaſſen formirt. 

10) Die Wittwen und Waiſen, welche das Jnſtitut 
els huͤlfsbeduͤrftig kennen lernt, werden ihre Qualiſika⸗ 
tion zur Unterſtützung nach dem §. 1. und außerdem zur 
Ueberzeugung der Geſellſchaft beſcheinigen: g 

2. ihr Beduͤrfuiß, fo wie, daß folches durch eigenes 

denke e IE anderweitige Unterſtuͤtzung nicht se⸗ 

eckt ſey, un : 

. die Art und die Summe, mit welchen nach den in⸗ 
dividuellen Umſtanden ihnen geholfen werden kann; 
ſie werden en ; 

3. die erſtere Beſcheinigung im Fall ſordauernder 

terſtuͤtzung beim Ablaufe jebes Jahres erneuern. 


Un⸗ 


11) Die Beſchluͤſſe ber dieſe Unterſtützungen werden 


monatlich gefaßt und durch den Rendanten des Inftituts 
executirt. 5 a 


12) Die Mitglieder des Instituts legen ſich unter ein - 


ander monatlich, und dem Publikum jährlich über ihre 
rag und den Erfolg ihrer Bemühungen Rechen 
aft ab. 
ich darf annehmen, daß das Publikum mit den hierin 
angegebenen Anſichten einig feyu wird, und hoffe um 
ſo ſicherer, daß ſich diejenigen, welche den Werth un⸗ 
gie wieder erlangten Freiheit wahrhaft fühlen, durch 
ortdallernde Beiträge der Gefekfchaft anſchließen wer: 
den, damit deren guter Zweck ganz in Erfüllung gehe. 
Beſonders empfehle ich die Mitwirkung allen denen 
Behörden und Perſonen, welchen ihr Gefchäftss oder 
Wirkungskreis dazu Veranlaſſung und Gelegenheit dar⸗ 
bietet. Stettin den 19. September 1814. 


san. In gersleben. 

Mit Bezugnahme auf die e Bekanntmachung 
Sr. Exzellenz des Herrn Staats⸗Miniſſers v. Ingersleben 
Aberlaſſen wir denen, welche nach dem Zwecke unſeres 
Juſtitute zur Unterſtützung geeignet find, ſich ſeloſt oder 
noch i durch die vormundſchaftlichen oder ſon⸗ 

igen obrißkeitiſchen Behörden, an uns zu wenden, und 

hre Qualifikation, den obigen Bestimmungen gemäß, 
darzurhun. Sie werden beſonders uͤber die Art, wie ihr 
nen auf eine dauernde, und ihren Verhaͤltuiſſen angemeſ⸗ 
ſene Art geholfen werden kann, ſich glaubhaft und mit 
Bi beſonderer Gründe auszuweiſen haben. 
Zugleich bitten wir alle unfere Landsleute, die unſern 


— 


weck billigen, durch thätige Hülfe, beſonders durch mo⸗ 
natliche Beiträge, demſelben förderlich zu ſeyn, und wer⸗ 
den es fehr daukbar erkennen, wenn ſich in der Provinz 
Männer finden, welche den Kreis ihres Bekannten zu 
forkmabrenden Unterzeichnungen für unſer Juſtitut vers 
anlaſſen. 5 
„Auch außerdem wird ſich hie und da, bei freundſchaft⸗ 
lichen Zufammenkünften, hiuslichen Foſten, oder 
manche Gelegenheit ſinden, b 
nern, deren Manner und Vater eine rupige 
und eine ruhige Ausſicht in eine gluͤcklichere 
kaͤmpfen halfen. 


A 


Unzer Beſtaud ift mit Eiuſchluß des Gerd 40 ft 1 
in Pfandbrlefen, fetzt 


Privatperſon von 1800 Mihlen, i 

zwiſchen 9 und 10,000 Rthlr. Wir behalten uns vor, 

näͤchdens ein ſortgeſetztes Verzeichniß der eingegangenen 
Beiträge bekaunt zu machen. es 

Stettin den 19. September 1814. 

Zitelmann. Waſche. Kugler zitelmann. Völpin. 
Hart. wohner. Gelldammer. Dumcke. 


— 


. * * * — 
Bel meinem Adgange von hier, empfehle ich mich dent 
hieſigen geehrten Nuolico zum geneigten Andenken gan; 
ergebenſt. Es wird ſſets eine freudige Nückerinnerung 
für mich fein, in der Mitte eines Publikums gelebt zu 
haden, welches durch Pateſotismus ſich ſtets ausgezeich- 
net, und mir fo viele Beweiſe von Will ährigkeit gegeben 
hat. Ich kann den lebhaften Wuuſch einer belobnenden, 


fich derer mildthaͤtig zu in 115 
4 


Vergütung für beiſpielloſe Anfopferüngen, zu deren Lei⸗ 


fungen die hieſige Burgetſchaft untereinander gewetteiſert 
bat, nicht unterbrücken. Stettin den 23. Septbr. 1814. 
v. Ploͤs. 
— — w· 0eõ :!:•-̃ä-ää!ſ% 
Ann : 
Der Unterricht der Hebammen in der hiefigen Heb⸗ 
ammen, Schule nimt mit dem ı ten Novemberd. SE 
feinen Anfang. Diejenigen, welche daran Theit neh⸗ 
men wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor dem 
ısten October d. J. mit den dazu erforderlichen 
Atteſten melden, und zwar: 1) mit einem Zeugulß 
von dem Magiſtrate, oder von der Guthsherrſchaft, 
oder von dem Amte, worin der Magiſtrat, die Bucher 
herrſchaft, oder das Amt die Berfihernng ertheilt, daß 
wenn ſie ihre Kunſt gehörig erlernt, fie dann als Heb⸗ 
amme angeſtellt werden fal, 2) mit einem Zengnize 
von dem Stadt⸗ oder Kreis⸗Phyſikus, 
forderlichen Fahigkeiten hat und ſich K 
qualifieirt, und 3) mit einem Zeugulß ne 


daz 


die e, 
körperlich daß 
Prei 


diger ihres Ortes, daß fie einen ſittlichen und prall sun‘ 


ſchen Lebenswandel gefuhrt hat. Ohne Diele; hengebrach⸗ 


ten Zeugniſſe und o 


Unterrichte moglieh, weil dieſe Schule auf eine 

ſeizt' Anzahl Schuͤterinnen, welche der feſtgeſetzten Uns 
terſtuͤtzungsgelder wegen uicht Nberkhriiten werden kaun, 
fundirt iſt. Die, welche an den Unterricht Theil neh⸗ 
men koͤnnen, muſſen 3 Tage vor dem ıften November 
d. J. hier eintreffen; alle die, welche laͤnger ausblei⸗ 


ben, haben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn fie alsdgan 


e vorhergegaugene ſchriſtzuhd on:) 
muͤudliche Meldung bey mir iſt keine Zulaſſung! 1 5 A 
ſeſige⸗ 


* 


uicht mehr zu dem diesjährigen Unterrichte gelaſſen 
werden. Stettin den zten Septbe. 1814. f 
Roſtkovius, Doctor und Hebammenlehrer. 


Bey meiner Abreiſe von bier nach Zͤllichau empfehle 
ich mich meinen Freunden und Bekannten zum ferneren 
freundſchaftlichen Andenken. Stettin den 25. Septbr. 
1 ig: Joh. Friedr. Voberſtein. 
IE . ä 

Ein junger Mann, der vor dieſem letzten Feldznge wäh: 

rend mehreren Jahren in der teutſchen, franzoͤſiſchen und 

eugliſchen Sprache, wie auch im Zeichnen, beſonders im 
Blumen⸗ und Landſchaftmalen, mit Glück und Befall 
Brloatunteiricht gegeben, wünscht zum Anfonz des an⸗ 
dern Monats dieſes Geſchaͤſt wieder foctzuſetzen. Er bit 
tet ſich deshalb in der Schudſtraße No. 855 bey dem Ends 
binder Herrn Müller zu melden, der gefälligſt nahere Aus⸗ 
kunft ertheilen wird. Stettin den 24. Siptbr. 18 74. 


Entbindungs-⸗Anzeigen. 5 
Heute früh wurde meine Frau von einem gefunden 


dchen entbunden. Stettin den azſten Genthr. 1814. 
ns > Ferd. Wunſch. 


125 wurde am azſten September d. J. von 
unden Knaben glückuch entbunden. 
a Sondermann. 


i Meine 
elnem ge 


. Die beute erfolgte glückliche Entbindang meiner Frau, 


mit einem geſunden Mädchen, habe ich die Ehre, meinen 
ſaͤmtlichen Goͤnnern, Verwandten und Freunden, unter 


6 G1 es, j 
Verbittung des Glückwunſches, 7 EURE, anuzel 


gen. ichsdorff den aten Septem 
an BR . Carl Ferdinand Schultze. 


Publikanda. 


ie Paſſage von Leppin nach Coͤslin, auf der großen 
Pet und annfiraße von Berlin nach Preußen wird, we⸗ 
en Reparatur der Bruͤcken über die Perfante bey Coͤr⸗ 
in, vom 2ten October d. J. an, während 3 Wochen er 
emmt, und muß in dleſer Zeit der Weg von ben Rel⸗ 
ſenden über Belgard genommen werden; welches dem Pu: 
blico biemit bekannt gemacht wird. Stettin den 17. 


Sepebr. 1814. Pt EEE 
5 d oͤnigl. Preuß. N 
5 Polltey Deputation 3 8 5 5. Regierung 


f 6. Oetober e. feſtgeſetzte Jahrmarkt zu 
2 a au demſelben Tage ein ſuͤdiſches Jeſt 
geſevert wird, auf den roten October c. verlegt worden; 
welches hierdurch zur 5 Kenutniß gebracht wird. 

den zr. Auguſt 1814. 
en der Koͤnigl. Preuß, Regierung 
1 Mr 8 5 v z 


7 on Pommern. 
8 Reh # — — 


Der den Freytag nach Nichgel in Vollngw anſtebende 
Sia lt 15 des einfallenden Lauberbüttenfeſtes der 
Juden wegen, biemit auf den Mittchoch nach Michel, als 
den sten October e., verlegt. Stertin den sten Sep⸗ 
2 1 1514. i ; 
ER lied Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
e e ein emen, 5 


„„ 
7 


Wegen elngetretener Umſtaͤnde wird der im Kalender 
auf den zofſen d. M. angeſetzte Jahrmarkt zu Pölſs ert 
Stettin den 


am taten Octoder c. abgehalten werden. 


Asten September 1814. 


Polizep⸗Deputatſon der Könisl Preuß. Neglerunz 
ven Pommern. 
A S ee d eff. ; 
ne gersifie Fridert belitneKepcka hat ſich deim⸗ 
lich von bier entfernt, Seal Neitisssggedentenden Dleb⸗ 
ſtadl begangen. Alle MW und Civiltetzörden 
werben daher hiermit ehührend erſucht, auf Diele unten 
näher dezeichnete Perſen ein waltung Ange zu baden, 
fie im Betretungsfall arretlrerz und mit den bey ihr ges 
fanderen Effecten mittelſt Transports an mich abliefern 

iu laſſen. Stetein den 22, Sepibr. 1814. i 
‚Köntslicher Poiiiep-Diresigt. Stolle. 

5 Signalement. 
Alter, a4 Jahr. Gebuctsozt, Rathenow. Größe, mitt 
ler. Haare, ſchwarbreun. Augen, braun. Kinn, 
rund. Naſe und Mund, gewbonlich. G'eſicht, voll. 
Geſichtsfa be, aefund: Kleibung, ein bunt kattuue⸗ 
nes Kleid, ein weißes Unterkleid, ein rothes wolle⸗ 

nes Umſchlagetuch mit Borten. 
Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in der großen Oderſtraße b No 67 belegene, 
zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Mäcters Meyer 
gehörige Haus und Zubehoͤr, welches zu 11625 Nthlr. 
8 Gr. gewürdigt, deſſen Ertragswertd aber, nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten und Reporaturkoſten, auf 
9620 Rthlr. 16 Gr. ausgemittelt worden, ſoll 


2 Koͤntgl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Das in der Münchenſtraße lad No 436 hieſelbſt belege⸗ 
ne, dem Pantoffelmacher Johann Chriflian Domine zuge⸗ 
boͤrige Haus, weiches von den vereid ten Stadtwerklen⸗ 
den zu 1205 Rtblr. 4 Gr. abgeſchaͤtzt werden, deſſen Er⸗ 
tragswerth aber, nag Abzug der ograuf boftenden Laſten 
und der Reparaturkoßſen, 18 s Rebler. 3 Gr. beträgt, 
ſoll in Termiro den ꝛsſten Octeber e., Vormittags um 
10 Uhr, im dieſtgen Stadtgericht oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 2. Sept. 1814 

- Königl. Preuß. Stadtgerſche. 


— 


Das am Krautmarkt Kb No. 973. belegene, dem Kauf⸗ 


era 


mann Johann Hottiſeb Wegener zugehorige Haus, wel⸗ 
ches zu 7049 Nthlr. 1 Br. gewürdigt, und deſſen jährlicher. 


Ertrag, nach Abzug der daraaf pafterden kaßen und Re⸗ 
paratur-Rofien, auf 2 Rel, 7 Gt. 10 Pf. ausgemft⸗ 


telt worden, ſoll, da in 1155 Heß Ferm in nur 1300 Riir. 
eitfg oT, 2 1 


geboten worden, ander 3 

x in Termind den seien, 8 
Vormittags 10 Uhr, im bießgen Stadtgericht verkauft 

werden. Stet in den otem Sepier rer. pe 
| Königlich, Preüßiſtdes Stadtzerſcht. 
Theerofen Verpachtung 
Der Verfügung Einer Koͤnſgl. Preuß Hochpreißl. Re⸗ 
gierung von Pommern beg aten Iunit c. a. gemäß, ſoll 
der ſosenannte Brandſche Thecrofen im Saurenkragſchen 


lichen Lieltatſon, verwaſt were en 


Revier, Amte neckermünde, anderweitig von Tr inſtatis 
1815 ab auf 6 Jahre, im Witze der ö fentlichen Llek⸗ 
tation, verbachtet werden. der Termin dieren iſt von 
dem damit beauftragten Unterieichneten, auf den iſten 
Oeleber c. ., Vormittags um 10 Uhr, im Foiſthauſe 
zu Souenkeng andergumer; welches denjenigen, fo die⸗ 
ſen Toeerofen zu pachten willens Ünd, biermit bekannt 
gemacht wird. Torgeloch den 3. Sreibr. 1814 
i Meisner, Könſgl. Diſtricts⸗Fosſtmeiſter. 
N Verkauf von Gebäuden 
Nach der Verfirung Einer Koͤnisl. Preuß. Hockpre f fl. 
Regierung vom 1% % M., fel die alte Jagdieugſcheune 
zu Ahlbeck im Amte lieckermüägde, im Wege der öffent 
De: Termin blerzu 
iſt von dem Uatereich eie auf den vıten October c. 3. 
um 10 Ubr im Forſtbauſe au Ahlbeck anberaumet; welches 
Ka flaſtigen diemte bekannt gemacht wird. Torgelow 
den 3. Septbr. 1813. Meiener, 
5 Königl. Diſtrtets⸗Forſtmeiſter. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, weiche noch Forderungen an die unter⸗ 
zeichnete Commitfien baben ſolten, werden hierdurch auf 
gefordert, ſich innerbalb 4 Wochen und ſpäteſſens dis zum 
Iten October d. J. zu melden, weil von dieſer Zelt an 
die Rechnungen abgeſchloſſen werden ſollen. Stargard 
den 3. 6 1055 181 ; 
Die Lan 


+ a ! 
webr;Drtaanifations-Conmmifiön Saatiger Kreiſes. 
v. Trebra. Wursdorf, Schmidt. Derg. 
Citation der Creditoren. 2 
Ueber den Nachlaß des zu Bubhitz verſtorbenen Schutz 
und Handelsjaden David Eues Aren ıf, auf Antrag 


feiner Beneſieial⸗Erden, der erbſchaſtliche Lignidationspre⸗ 


zeß veranlaßt; es werden darer ſaͤmmtliche Creditores 
deſſelben ad Terminum den agſten November a. o., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, zu Bublitz hiedneck vorgelzden, mit 
der Anwekſung, ihre Anſor k ernngen zu Tankdiren und 
voll sandig nachzaweiſen. Bey fehlender Bekanutſcheſt 
werden ihuen der Herr Landrichtet Ohlert zu Pellnow 
und Here StedtzerichtsSeeretesus Roͤhrich zu Num⸗ 
melsbarg zu Mandatarten vorseſchlagen. Die Aus blei⸗ 


denden baden zu gemäctigen, daß fie aller ibrer erwantgen 


rrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forberun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
melsenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mögte, werden verwieſen werden. Byblitz den 16. Juſii 


214, Königl. Preaß. Stadtgericht. Zeinin. V. C. 


3 olz Auction. = 
In dem dem Johanniskloſter bieſeſpſt zugehörigen Ars 
mendeidſchen Förſttevſel, sollen so Faden eſchen und 
‚So Faden küchen dreyfüſges Kl beubennholz, in Caveln 
von 5 dis 10 Faden, desgleichen in der dey dem Dorſe 


Podeſuch belegenemebelde 6 Segel löcke, 16 Stücken 
fark Haubolz, en 


16, eturd us brenfpaltige Buchen in klei⸗ 
Zen Capein, 1 1 1 Ortober dieſes Jahres, 

ormittag so nee in der floſtet⸗Devurgtlonefſude an 
en Meiſtbieten den, San Fe dene in Courant, 
Überlaffen werden Ku 

en Forſtgedienten Schmi 
her zu Podeſuch melden om as Holz in Augenſchein 
zu weiten. Die Bedingungen find, in der Kl fer: Ne, 
diſtzatur eintuſchen. Stertin de u Seprbr. 1814. 
Sr Die Jobaunſs⸗Kloßter⸗Oeputation, 


Am 


September, Nachmittag 3 2955 eln. s je: 


e de 
5 der Nrmenbeide nad 5 


Solz Auction. ; 
Den za Oetoder diefes Jahres werde ſch das von dem 
Herrn Conſad Kellermann in Colderg an mich gekaufte, 
und dafeldſt auf dem Zimmerplag an der Munde und 
im Süd en⸗Lande liegende Schlffsbanholt, in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbſetenden verſteigerg. Es beſteht in 
239 Stuck eichenen Planken, 0 
eirca 15 bis 1600 Stück eichenen Krumm⸗ und Bankhoͤl⸗ 
tern, wie auch Ballen, f 
2 büchen Klendücken und 

31 Fichttammen. N 
Ich lade Kauftuſtige ein, fich am beſtimmten Tage, Vor“ 
mittags um 9 Wär, in Colberg auf dem Zimmerplatz Kann 
einzuſinden. Treptow an der Rega den ersten Sepiem⸗ 

ber 1814. Joh. Wilh. Dledrird nue 
Sachen, fo abhönven gekommen 
In Schiliersdirft, zwiſchen Stettin und Garz belegen, 
haben ſich am zoſien September zwey Stutfoplen dan 
der Weſde verlaufen; das größere ein Lehmfuchs, Jahr 
alt, nut ſtarker Bleſſe, lang herunter dänge⸗den Maͤdnen 
und welßen Hirterfüßen; das kleinere 2 Jehr alt, ein 
Hellfuchs mit Feiner Hleffe. Wer von dieſen Foblen 
zogerläßige Nachrich: giebt, oder fie anf dem heerſchaft⸗ 
lichen Hofe allhier zarückliefert, empfängt eine angemeſſene 

Belohndng. Der Wirchſchaſts⸗Inſpector Regen. 


Ju verauctioniren in Stettin. 

zellen September dieſes Jahres und den folgen⸗ 
den Nachmittagen um 2 Uhr werde ich, nach dem Bes 
fehle des biefigen Königl. Ode Landesgerichts, in dem 
zur Erbmeſſe der Kriegestätzin Schmalz gehörigen Hauſe, 
große Wollweberſtraße No För, mehrere Effecten, als; 
Porcellaſn, Favance, Glaͤfer, Zinn, Kupfer, Metall, Meſ⸗ 
fing, Blech und Eifer, Spfegel, Tiſche, Spfade, eine 
Schenke, Stähle, Beteſtellen, Kaſten, Kieſdungsfluͤcke und 
ſonziges Hausgetätde, gegen gleich baare Bezahlung in 
klingendem Content, Öffentlich an den Meiſtdietenden vers > 
kaufen; welches ich diedurch zur Wiſſenſchaft des Publi⸗ 
kums bringe. Stettin den zien September 1814. 
Zitelmann 2. Vigore Commiffionis, 


Das im Meſſenthinſchen Bruchrevler befindliche Caͤm⸗ 
merebrohr fell an den Melſtbetenden überleſſen werden. 
Llebbabtr können ſich den 25ſten d. M., Vormittags 10 
Ubr, auf dem Nathhanfe einfinden. Stettin den 10. 
Sept. 1814. De Oecovomie⸗ Deputation. 

Nachdem uunmehro von Einem hoben Königl. Finonz⸗ 
Minifterio nachzeneben worden, daß unſere im Speicher 
No. 53 ſich hefinderden Zinnplatten zum Innern Debit 
verkauft werden können; fo laden wir Liebhaber dazu auf 
einer auſſergerichtlichen Auction am DienRag den 27 fen 


Ju be a e & W 

In dem Abdruck unſerer vorigen Zeitung ict in vor 

dbendem Inſerto u bloß ein Drudichbm Dep kam 
auffergerchtlich — aufferordenilich geſcht worden 


| Solzauction in Grabow. 
Ich werde am iſten October 100 Stuͤck vlexkantige 
ſchorf behauene Hater Balken in Auchon verkaufen, und 
2 A 11 an e um 
4 uhr in Grabe em Hofe des Bauer OGrorbe e 
künden. e, E Mach 


ie Ahr, don 
Den zien Osteber d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 16 
18 15 des Aſſeſſors Rouffel am Pladrien No, 
125 eine Sammlung in alle Sacher der Gelebrſamkeit ein 
chlagenden Bücher, wovon das Verzeichniß bei demſel⸗ 
en gratis zu haben iſt, gegen baare Bezahlung en Epus 
tant an den Meiſtbietenden verauetioniret werden. 

Auction über poll. Hering in ganzen Tonnen und klei⸗ 
nen Gedinden deym Selbe“ mann Pleper Montags den 
ztem Detober, durch den Mäder Hrn. Homann. 


ne —— 
In Auftrag des Herrn Eurators der Erbſchaftemaſſe 
des verſtorbezen Amtmanns Badicke in Flddſchow, fol 
ich den zur Maſſe gehörigen Oderkabn verkaufen, wozu 
ich einen Bletungs⸗Termin auf den sten Detcher a. e., 
Nachmittags 2 Uhr, in meinem Hauſe anſetze. Der 
Kahn liegt verſunken am Holthofe des Herru Haaſe vor 
dem Ziegentbor, und das Inventariom iſt derm Gatt⸗ 
wirth Mandelkow. Zugleich erſuche diejenigen, welche 
etwa Separatforderungen an dieſem Kahn baden, ſolche 
im Termin ansugehen und zu belegen, mibrinenfalls fie 
nachbero in die Maſſe gehen müßten. Stettin den 26. 
Sept. 1814. Andreas Friedrich Maſche, 
Königl. Shift: und Stadtmäckler. 


In Auftrag der Rheder des Galleasſchiffs, Frau Doro⸗ 
ben genannt, so Commerzlaſten groß bisher gefa uren 
von dem Schiffs captain Johann Michael Bartelt von 
Pölitz, full ich ſolches verkaufen, und wird hierzu ein 
Bietüngs⸗Termin auf den agſten Octeber a. Cr Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in meinem Hauſe angesetzt. Das In⸗ 
ventarium ift bey mir nachuſsden. Zugleich fordere ich 
diejenigen auf, welche etwa Forderungen an dieſem Schiffe 
haben, fi damit im Termin zu melden, und ſolche zu 
belegen, widrigenfalls 1 N en 1 
f önnen. Stettin den 26. Septbr. 181. 
er 3 Andreas Friedrich Maſche, 
Köntal. Schiffs, und Stadimackler. 
DEE THREE AT TEE re 
Pferde⸗Auction. 

Sonnabend den ıften October, Morgens 9 Uhr, ſollen 
einige Zwanzig Stück brauchbare. Pferde von denen demo⸗ 
bil gemachten Truppen, auf dem grünen Paraderlatz 
No. 539, gegen glelch bare Bezadlung in Courant oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 


Zu e in u 
u dem Speicher No. so ſtedt ein Qurtenbaum, 5 Fuß 
— zum Verkauf und iſt dort das Naͤhere zu etfabren. 
Stettin den 24. Sepibr 1814. 


Ann ᷑2ʃ3 .. 
Beſten Nigaer Reinbenf, und neue Petersburger Baſt⸗ 
reis. 
matten offerire zum billigſten 12 ER 
2 — . 5 —— 
82 naſter und Portocleo, in Rollen und 
5 — Faden  rineupflaumen, feine Vanille 
und Sewürz⸗Cbocolade, eingemachte Walnüffe, engl. 
Mofiapalver und mebrere andre Dellesteßwaaren, 
h 3. 
Neue boll. Heringe in ., 15. 
einzeln, F. 6 Nihlr., . 3 Niblr. und 2. 2 Nrdlr. 1: Gt. 
95 110 su baben, "ben C. . Gottſchalck. 
Seflebter alter Roggen, zum binigen Preise im Haufe 


Dderfiraße No. 1. 


in 


und 32. Tonnen auch 


H. C. Wulff, Koͤnigſtraßen Ecke No. 90. - 


Fein engl. Naffin⸗Zucker in Brode, weißen und gelben 
Farin, und gute bolländiſche Heringe, bey 
= Ernſt George Otto. 


Sehr guter Schiſſsdech in Tafeln, zu einen billigen 
Preis bey Joh. Friedr. Lebrenz, 
em Kraut markt. 
Saus verkauf. a 
Das von Allardſche Haus No. 470 in der Mönchen 
ſtraße belegen, fo vor weoigen Jahren ganz nen erbauet 
worden, worin 1 Sail, 10 Steben, verſciedene Kam⸗ 


mern, 2 Küchen, Bodenranſ gegoͤldte Keller, Stellung 
auf 4 Pferde, Kurteraet: d. be und wobeß 
auch ein seräumiger A Ane alte Hauewil ſe ift, 
ſoll aus frryer Haug de kraf werden; wen weldet ſich 
dieferhalb bey Unterſchrledenen. 9 Andra. 
Biettenſttaße No. 345. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Zum ıften October iſt ein Waaren- oder Weinkeller 
zu dermiethen. Das Nähere am Heumarkt No. 29. 


Bekanntmachungen. 

Auf den rechtlichen Antrag der Vorſteher und mehrere 
Tbeilnedmer der bleſigen Sterbezeſellſchaft werden dieje⸗ 
nicen, welche noch zur hieſizen Sterbe⸗Enſſe Beyträge 
ruͤckſtaͤrdig fiat, blerdurch aufgefordert, Innerbaib eier 


Wochen von deute an gerechnet, ſolche abzutragen, widr“ 


genfalls die Saͤumigen ſofort gestrichen werden, und ihre 
bisher geleiteten Bepttäge verlufiig gehen. Alt Damm 
den Tien September 131. Dir Magifrat: | 
Zum Eins und Verkauf aller Arten Staats- und ßän⸗ 
Aae e d Au fe Orhan ige na 
8 eldumſetz 
eg etz empfiehlt ſich 


Stettin, 1313. Louis Saling. 
Es wuͤnſcht Jemand eine bleſige Kaͤstiſche Forderung 
von circa 800 Rthlr. mit einen bedeutenden Verluſt zu 
verkaufen; Liebhaber dazu belieben in der Zeltur gs⸗Expe 
dition den Verkäufer tu erftagen 


Der Kunſtaärtner Schmidt, der ſich hieſeldſt ſeit a5 gat“ 
teu durch feine tbeoretiſch⸗practiſchen Anlagen bekannt ge 
macht, bietet reſpectiden Herrſchaften und Gartenfreun⸗ 
den hierdurch feine Dienſte an, und iſt zu erfragen, Hol “ 
bollwerk No. krox. 


Die Kaufgelder des bichero vom Schiffe Copftaln Fri 
detich Bandelin von Cammin gefahren Scbaluppſchefft 
Henkiette genannt, fo den ısten der mir verkauft, ſollen 
ge zten Oetoder bey mir ausgezahlt werden. Ich fol“ 
ete dabero die Anſpruchsberechtigten auf, ſich mit ihren 
Ferderungen bis dahin zu melden. Stettin den 23. Geph 
1814. B A. F. Maſche, 
ee Königl. Schiffs und Stabtmächlet: 
Schiffsgelegenhelt nach Danzig, die in den erſten SW 
gen des October beſtimmt 9 e 
Erich ev 


Eee a 


Zwey Friedriched or 
demjenigen, welcher die, am 17. 
aus einem Zimmer entwandte ei 
tirubr, ſo an elner Feder Ichläat, 


mit ſchueckenförmis 9% 


Al 
kunft giebt. — Das Santa. Jatelligent⸗ Comptoir MI? 


Nachweiſangen gefällig annehmen. 2 


